
Eine kritische Versorgung bei kritischer Versorgung? 

Welche Risiken bestehen heute beim Einsatz von Notstromanlagen?       

Was eignet sich für was?

Energieversorgung medizinischer Einrichtungen

Was eignet sich für was?



Sicherheitsstromquellen

Generatoren



Ablauf einer Notstromversorgung

GNotstrombetrieb

A

Allgemeine Stromversorgung Sicherheitsstromversorgung

Ersatzstromversorgung



Ablauf einer Notstromversorgung

Welche Kriterien sind zu beachten?

1. Was ist ein Versorgungsausfall?

2. Welche Unterbrechungszeit ist zulässig?

3. Welche Last muss übernommen werden?



Ablauf einer Notstromversorgung

1. Was ist ein Versorgungsausfall?

Anwendungsbereich 1

- in Krankenhäusern und Anwendungsbereichen nach DIN VDE 0100-710

Der Versorgungsausfall tritt ein, wenn die Nennspannung über eine 

Zeitspanne von mehr als 0,5 s um mehr als 10 % unterschritten wird.

Anwendungsbereich 2

- in baulichen Anlagen für Menschenansammlungen nach DIN VDE 0108 

Der Versorgungsausfall tritt ein, wenn die Nennspannung über eine 

Zeitspanne von mehr als 0,5 s um mehr als 15 % unterschritten wird.



Ablauf einer Notstromversorgung

2. Welche Unterbrechungszeit ist zulässig?



Ablauf einer Notstromversorgung

2. Welche Unterbrechungszeit ist zulässig?



Ablauf einer Notstromversorgung

Starteinrichtungen

Starterbatterie

elektrische Starteinrichtung



Ablauf einer Notstromversorgung

Starteinrichtungen

pneumatische Starteinrichtung

Pressluftflaschen

Anlassluftleitungen

Kompressor



Ablauf einer Notstromversorgung

3. Welche Last muss übernommen werden?

Turbolader



Ablauf einer Notstromversorgung

 

 Motorleistung mittlerer effektiver Kolben- 
  druck/Aufladegrad 

 bis 100 kVA        bis 8 bar 

Lastübernahmefähigkeit

 

 bis 100 kVA        bis 8 bar 
 

      über 100 kVA bis 600 kVA  16 bar 

    über 400 kVA bis 1500 kVA           18 bar bis 21 bar 
 



Ablauf einer Notstromversorgung

Beispiel: Dieselnotstromaggregat 600 kVA

2. Leistungsstufe nach  ≤ 5 s

Lastübernahmefähigkeit

nach DIN ISO 8528-5

mittlerer Kolbendruck 16 bar

1. Leistungsstufe nach  ≤ 15 s



Ablauf einer Notstromversorgung

Bei der Auswahl von Aggregaten mit Hub-

kolben-Verbrennungsmotoren ist auf die 

Angaben zur Leistungsabgabe zu achten! !

Lastübernahmefähigkeit

Angaben zur Leistungsabgabe zu achten! !
Anwendung, Bemessung und Ausführung regelt

DIN ISO 5828 Teil 1



Ablauf einer Notstromversorgung

1. Aggregat-Dauerleistung (COP)      Continuous Operating Power

Aggregat-Dauerleistung ist die Leistung, die ein Stromerzeugungsaggregat bei unbegrenzter Betriebsstundenzahl pro 

Jahr zwischen den erforderlichen Wartungsintervallen unter den angegebenen Umgebungsbedingungen abgeben 

kann.

Dauerleistung (100 %)

Leistungsgrenze

Leistung

Lastübernahmefähigkeit

Zeit

Zusätzliche Leistung für regel-

ungstechnische Vorgänge



Ablauf einer Notstromversorgung

Lastübernahmefähigkeit

2. Variable Aggregat-Dauerleistung (PRP)

Die variable Aggregat-Dauerleistung ist die maximale Leistung, die während einer variablen Leistungsfolge bei 

unbegrenzter Betriebsstundenzahl pro Jahr zwischen den erforderlichen Wartungsintervallen unter den ange-

gebenen Umgebungsbedingungen zur Verfügung steht.

Ein Aggregat mit variabler Dauerleistung ist nicht konstant belastbar!

Der Auftraggeber muss darauf aufmerksam gemacht werden, dass bei Nichtbeachtung 

der vorgegebenen Bedingungen die Lebensdauer des Hubkolben-Verbrennungsmotors 

eingeschränkt wird!



Ablauf einer Notstromversorgung

Lastübernahmefähigkeit

2. Variable Aggregat-Dauerleistung (PRP) Prime Power

Die zulässige mittlere Leistungsabgabe (PPP) während 24 h darf einen bestimmten Prozentsatz der variablen Aggregat-

Dauerleistung, die vom Hersteller des Hubkolben-Verbrennungsmotors festgelegt wird, nicht überschreiten.

zusätzliche mittlere 

Leistungsabgabe 
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Ablauf einer Notstromversorgung

Lastübernahmefähigkeit
3. Zeitlich begrenzte Aggregatleistung (LTP) Limited Time running Power  

Die zeitlich begrenzte Aggregatleistung ist die maximale Leistung, die ein Stromerzeugungsaggregat innerhalb von 

520 h pro Jahr unter Beachtung der Wartungsintervalle und bei gegebenen Umgebungsbedingungen abgeben kann, 

wobei das Aggregat 300 h dauernd betrieben werden kann.

Dabei ist die Wartung nach den Vorschriften des Herstellers des Hubkolben-Verbrennungsmotors durchzuführen.

Dabei muss berücksichtigt werden, dass sich ein Betrieb unter diesen Leistungsbedingungen auf die Lebensdauer 

des Stromerzeugungsaggregates auswirkt.

Leistung

Leistungsgrenze

zeitlich begrenzte Aggregateleistung (100 %)

zusätzliche Leistung für regel-

ungstechnische Vorgänge

Zeit



Ablauf einer Notstromversorgung

Lastübernahmefähigkeit

1. Aggregat-Dauerleistung (COP)
Einsatz unproblematisch möglich!

Einsatz unter Bedingung möglich!

Einsatzmöglichkeiten

2. Variable Aggregat-Dauerleistung (PRP)
Einsatz unter Bedingung möglich!

Die zulässige mittlere Leistungsabgabe 

(Ppp) muss ≥ 75 % betragen und dieser 

Wert darf im Durchschnitt 24 h nicht 

überschritten werden!

3. Zeitlich begrenzte Aggregatleistung (LTP)

Einsatz nicht möglich!

Einsatz nur sehr eingeschränkt 

möglich!

DIN VDE 0100-710:2012-10, 710.560.6.1.101.Anm.:  Zur Berechnung der Versorgungsleistung dürfen nur detaillierte 
Leistungsbeschreibungen (PRP) nach ISO 8528-1 :2005 angewendet werden (siehe ISO 8528-1 :2005, 13.3.2).



Ablauf einer Notstromversorgung

Kraftstoffanlage
Für Sicherheitsstromversorgung ist die Dauer der Versorgung vorgegeben:



Ablauf einer Notstromversorgung

Kraftstoffanlage

Für Sicherheitsstromversorgung ist die Dauer der Versorgung vorgegeben:



Ablauf einer Notstromversorgung

Kraftstoffanlage

Für Ersatzstromversorgung ist die Dauer der Versorgung vom Erfordernis abhängig:

Beispiele:

- Erreichen eines sicheren Zustands der Anlagen

- Abschluss bestimmter Arbeitsvorgänge

- Vermeidung umweltbelastender Vorgänge

- Einbruchs- und Zugangssicherung



Ablauf einer Notstromversorgung

Kraftstoffanlage

Haupttank

Kraftstoffpumpe

Tagestank

600 mm

Auffangwanne

Notstromaggregat

600 mm



Ablauf einer Notstromversorgung

Kraftstoffanlage

Haupttank

Beispielrechnung:
Notstromaggregat 800 kVA

Verbrauch bei 2/3-Belastung: ca. 100 l/h

Tagestank

Haupttank bei 12 h: min. 1.400 l 

Tagestank: 300 l

Auffangwanne: min. 0,7 m³ 

Auffangwanne



Ablauf einer Notstromversorgung

Kraftstoffanlage

Haupttank

Tagestank

Schaumrohr

Kraftstoffpumpe



Ablauf einer Notstromversorgung

Abgasanlage

Dieselkraftstoff

Bei der Verbrennung von Dieselkraftstoff entstehen vorallem:

- Schwefeloxide

- Schwefeldioxide

- Dieselruß 

Es besteht der Grundsatz, störende und gesundheitsgefährdende 
Abgase so abzuführen, dass sie die Umwelt möglichst wenig belasten. 



Ablauf einer Notstromversorgung

Kriterien für die Genehmigung der Abgasanlage

Abstand

Höhendifferenz



Ablauf einer Notstromversorgung

Abgasanlage

Abgasfilteranlagen



Ablauf einer Notstromversorgung

G

Synchronisation

Bedingungen:

- gleiche Spannungshöhe

- gleiche Frequenz

- gleiche Phasenlage

Syn.

Allgemeine Stromversorgung Sicherheitsstromversorgung



Sicherheitsstromquellen  (Sonderfälle)

Hochspannungs-Generatoren

Sonderfall

Hochspannungs-Generatoren



Notstromaggregat

Nennleistung: 2 x 800 kVA

Nennspannung: 10.000 V

Nenndrehzahl: 1.000 U/min

8 Zylinder Turbodieselmotor

Baujahr 1999



Hochspannungs-Generatoren

Die Norm DIN VDE 0100-710 (VDE 0100 Teil 710) läßt auch Anlagen mit 

einer Nennspannung > 1000 V zu!

Bedingung:

Die zusätzlichen Anforderungen von DIN VDE 0100-710 (VDE 0100 Teil 710) 

müssen sinngemäß für die gleiche Sicherheit erfüllt sein!



Beispiel: Notstromversorgung mit Hochspannungs-Generatoren

GGG

Netz

G

Generator 1 Generator 2

10 kV

G G

Syn

AV-Transformator SV-Transformator

10 kV

0,4 kV

Sicherheitsstromversorgung



Blockheizkraftwerke (BHKW)

Sonderfall

Sicherheitsstromquellen  (Sonderfälle)

Blockheizkraftwerke (BHKW)



Blockheizkraftwerke (BHKW)

Die Norm DIN VDE 0100-710 (VDE 0100 Teil 710) läßt auch Blockheizkraft-

werke für die Sicherheitsstromversorgung zu!

Bedingung:

Einhalten von DIN 6280 Teil 14!

DIN 6280 Stromerzeugungsaggregate mit HubkolbenverbrennungsmotorenStromerzeugungsaggregate mit Hubkolbenverbrennungsmotoren

Teil 14: Blockheizkraftwerke (BHKW) mit Hubkolben-Verbrennungsmotoren;

Grundlagen, Anforderungen, Komponenten, Ausführungen und Wartung

DIN 6280-14:1997-08



Blockheizkraftwerke (BHKW)

Blockheizkraftwerke (BHKW) dürfen als Sicherheitstromversorgung verwendet 

werden, wenn folgende Anforderungen erfüllt sind:

� Verfügbarkeit (z.B. unabhängige Starteinrichtung, unabhängig vom thermischen Bedarf)

� gleiche Betriebsgrenzwerte (z.B. gleiches Leistungsübernahmevermögen)

� bei geringem Wärmebedarf eine gesicherte Kühlung (Notkühler)

� Berücksichtigung des erhöhten Wartungsaufwandes (mehrere Module)

� manuelle Startmöglichkeit

� Störmeldungen geringer Priorität dürfen nicht zur Abschaltung führen

� nur drehzahlgeregelte Hubkolben-Verbrennungsmotoren 

� sicherheitsrelevanten Komponenten außerhalb des Brandabschnittes in E 90

� Kennzeichnung von Stellgliedern mir Sicherheitsfunktion (z.B. Absperrventile)



Technische Richtlinie

www.bdew.de/Richtlinie_Notstrom



Stromerzeugungsaggregate
Stromerzeugungsaggregate mit Hubkolben-Verbrennungsmotoren



Stromerzeugungsaggregate
Stromerzeugungsaggregate mit Hubkolben-Verbrennungsmotoren



Hinweise zur Wartung

Herstellervorgaben

DIN 6280 -13 

Abschnitt 10.2 

Wiederkehrende Prüfungen

und

DIN VDE 0100-710 DIN VDE 0100-710 

Abschnitt 710.62 

Wiederkehrende Prüfungen

monatliche Prüfung über 60 Minuten mit 80 bis 100 Prozent der Nennleistung bzw. bis 

Erreichen der Nennbetriebstemperatur

jährlicher Funktionstest der Umschalteinrichung(en)



Hinweise zur Wartung

Für Sicherheitsstromquellen - besonders für solche mit Hubkolben-Verbrennungs-

motoren - gilt, dass sie gewartet werden müssen. Wenn eine Sicherheits-

stromquelle für Wartungszwecke außer Betrieb gesetzt wird, muss - wenn dies

aus medizinischen oder sicherheitstechnischen Gründen erforderlich ist - eine

andere Sicherheitsstromquelle die Versorgung übernehmen. Zu diesem Zweck

genügen mobile Sicherheitsstromquellen, z. B. Aggregate der Feuerwehr. Ein ent-

DIN VDE 0100-710 (VDE 0100 Teil 710):2002-11

genügen mobile Sicherheitsstromquellen, z. B. Aggregate der Feuerwehr. Ein ent-

sprechender Anschluss ist vorzusehen.

Bei medizinisch genutzten Gebäuden mit einer Stromquelle für Ersatzstrom-

versorgung nach DIN VDE 0100-200 (VDE 0100 Teil 200):1998-06, 2.1.6 ist zu

ermöglichen, dass diese Stromquelle bei Störung oder Wartung an der

Stromquelle für Sicherheitszwecke deren Funktion übernimmt.



Hinweise zur Wartung

Vorsicht beim Anschluss externer Stromerzeuger!



Anschlusseinheit für ein externes Notstromaggregat
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